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Fahrdienstleiter 

 (Foto: DB/van Endert) 
 
Wie man Fahrdienstleiter wird: Entweder über die klassische duale Berufs-
ausbildung („Eisenbahner im Betriebsdienst, Fachrichtung Fahrweg“, Dauer bis 
zu drei Jahre, Mindestvoraussetzung erfolgreicher Schulabschluss) oder über 
einen Quereinstieg, die sog. Funktionsausbildung (Dauer bis zu zehn Monate, 
Voraussetzung abgeschlossene, möglichst technische Berufsausbildung). 

Voraussetzungen: Fahrdienstleiter müssen verantwortungsbewusst, 
zuverlässig und belastbar sein. Die Arbeit stellt somit besondere Anforderungen 
an die mentale und psycho-physische Leistungsfähigkeit. Damit die Sicherheit 
des Eisenbahnbetriebs gewährleistet ist, müssen sich Fahrdienstleiter bei ihrer 
Einstellung einer Tauglichkeitsuntersuchung durch den Betriebsarzt 
unterziehen. Sie wird alle fünf Jahre wiederholt, ab dem 40. Lebensjahr alle drei 
Jahre. 

Gehalt: Ein Fahrdienstleiter verdient im Jahr, je nach Berufserfahrung und 
Komplexität des Stellwerks, zwischen 33.000 und 50.000 Euro inklusive 
Zulagen und Weihnachtsgeld. Ein Azubi verdient, je nach Lehrjahr, zwischen 
881 Euro und 1.080 Euro im Monat (ab 1. Januar 2018: zwischen 904 Euro und 
1.109 Euro im Monat), dazu kommen Weihnachtsgeld in Form einer 13. 
monatlichen Ausbildungsvergütung und ggf. Zulagen. In der 
Funktionsausbildung verdient ein zukünftiger Fahrdienstleiter inklusive 
Weihnachtsgeld rund 30.000 pro Jahr. Zulagen entstehen durch Arbeit in der 
Nacht, am Wochenende und an Feiertagen. 

Aufgaben: Die Fahrdienstleiter der Deutschen Bahn sorgen für den 
pünktlichen, reibungslosen und sicheren Zugbetrieb. Sie arbeiten auf einem 
Stellwerk, wo sie Weichen und Signale stellen und so die Züge durch Europas 
größtes Schienennetz navigieren.  

Verschiedene Stellwerke: Die Stellwerkstechnik reicht von mechanischen und 
elektromechanischen Stellwerken über Relaisstellwerke bis hin zu 
hochmodernen elektronischen Stellwerken (ESTW). 
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Entwicklungsmöglichkeiten: Disponent, Bezirksleiter 

Zahlen: Insgesamt arbeiten bei der Deutschen Bahn rund 13.000 
Fahrdienstleiter an ca. 2.000 Standorten. 

 

Einstellungen: Allein in 2017 (Stand: Oktober 2017) hat die DB rund 400 
Fahrdienstleiter eingestellt. 


